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DIE BERNER WOCHE

„Set ©ott — bas möchte id) jept
tun!" brüllte er Begeistert. „©Ren»
îdjensîinb, mas war bas für ein Slerl
— neben Sbtten im ©Pagen?"

„©in fe£>r netter fterl!" tagte Sie,

ladfte, warf neroos i£>re Dudjmüpe auf
einen Stuhl, Sab Peter non unten bin»
auf Strablenb an, fab toieber )d)eu roeg,
tniff bie Sippen Bufammen unb roollte
lospeulen. „OB, benïen Sie blofe ben»

ten Sie bloß: idj Babe —" Sie tourbe
gans Steif. Sbr mar etwas eingefallen.

„Sita — ?" brängte Peter.
„©idjts!"
„fflSie?"
„©icpts!" Sagte fie — erftorben.
„©icpts —?" fragte er maßlos er»

Staunt, ©r Starrte Sie an — bie ängft»
lid) gefaltete, finblidje Stirn. Sa be=

griff er. — „©b So Sie roollen
ober Sie Sollen nid)t et3äblen?"

„3a — Baud)te Sie unbebad)t.
Peter Sab fie tciumpbierenb an.

„Unb roie gebt es ihm?"
„©km?" fragte Sie erfd),roden.
„3f)rent ©ruber?"
©s Balf nichts, Sie mußte eqählen. ©r

gab Sein ©brentnort 3U Schweigen. Sie
tonnte bas ©ebeimnis nicht bei fid)
behalten — unb fie batte niemanben außer Peter, bem Sie

oertraute. Sie Sprach unb bie Dränen futterten über ibre
runben ©Bangen bis in bie ©Runbwinfel.

Peter borte erregt 3U, aber er Sab Sie babei auch an.
Unb nahm auf einmal fein Dafchentud) unb tupfte auf ibr
naffes ©efichtdjen. Sas oerroirrte Sie beibe.

©Ber bann tourbe Sie toieber ernft unb er3äbtte weiter.
Peter fragte roenig. ©r tourbe immer nadjbenflicber unb
am Schluß ifjrer ©r3äbtung batte er bie ©ugen gefenft
unb üäblte bie Ornamente auf bem Deppidj. Dabei bad)te
er: „2Bas Stimmt ba nicht? — ©Bas ift toabr an ©ubolf
©rtadjers ©ejdjte? - ©Bas ift SBabnoorftellung? ©Barum
ift er bloß ins Schloß hinüber geftettert?"

(Oortfepung folgt.)

Welt -Wochenschau.
Genfer Aufschub.

Sie in ©enf getroffenen ©ntfcbeibungen Batten ebensogut
uon ben ©ertretern ber brei beteiligten ©roßmäcbte attein
herbeigeführt werben fönnen, obne baß bie ©ertreter Samt»
bdier ©ationen bes ©ötferbunbes ibren Segen ba3U gegeben,
-t-en ©tatet, ber fon)t ben ©bmadjungen unter ©roßmäcbten
anhaftet, finben wir jebenfatls and) an biefen ©efcbtüSSen:
«te oerpflicbten Ießten ©nbes 3U nidjts als 3ur oorläufigen
ourüdpattung, fie fiebern ben trieben nidjt. SöcbStens, baß
etntoenig mebr moratifdjes ©etoiebt auf ibrten liegt, ba bodf)

" 9au3e ©at einstimmig, Staden ausgenommen, beibe ©efo»
Iwtonen gutgeheißen, ©ber biefes moralifche ©eroid)t ift
öering. 3u [ehr bat fid) ber ©ölferbunb in ber ©ergangen»

Blamiert. 3u befannt finb feine ©erfager im Saite
"langBai unb ber ©Ranbfcburei. Unb oor altem in 3tatien

œtro bafür geforgt, baß biefe ©erfager niefit oergeffen werben.
® tft nun So, wie es eben ift: ©ud) oor bem Sabre 1914

oerbanbetten bie ©Rächte oft unb beschworen berauf3iebenbe
oermod)ten aber am ©nbe bod) nicht, einen Kriegs»

entfctjtoSSenen oon Seinem oerbängnispotten Schritte 3urüd»
^hatten. Smiuer nod) bleibt bie fjrage, ob ben ©Rächten,
u :

*>em „©unbe ber Sötfer", biefe ©erbütung bes fiepten
Ute Beffer gelingen werbe als basumal...

Der Trocadero in Paris wird abgerissen.
Blick durch die Pfeiler des Eifelturms auf den Trocadero in Paris. Der im orientalischen Stil zur Ausstellung
1878 ausgeführte Bau wird als eines der Wahrzeichen von Paris betrachtet. Er enthält ein Theater, ein Museum
und ein Aquarium. Wie gemeldet wird, soll der Trocadero nunmehr verschwinden, um einem modernen
Bauwerk für die Ausstellung im Jahre 1937 Platz zu machen.

Oie erfte bei ©ufSdjubsrefotutionen Sept feft, baß
ein fünfter Sd)iebsrid)ter ben bisherigen oier Bugefellt werbe.
Das abgebrochene Sdjiebsuerfabren wirb atfo neu aufge»

nommen, unb bie ungerabe 3at)I ber ©icpter wirb biesmal
garantieren, baß es eine ©Rinberbeit unb eine ©Rebrbeit gebe,

nid)t 3wei gleidjftarte Parteien. Damit ift ein Oortfbritt
gewonnen. Die Orage UaPUal jebod) wirb nur in ©C3ug
auf ben ftampf unb bie Sdjulb an biefem 3ufammenStoß
bebanbelt werben bürfen. Somit erhält Staden, was es

gewollt, ©s.beburfte ber gefdjidten fianb fiaoals, 3wi|d)en
ben ©egenfäpen burd)3ufegetn, Staden 3ugeStänbnif|e 3u

machen unb ben ©nglänbern unb ©beSfinierrt tropbem ent»

gegeu3ufommen.
Die 3weite ©efolution bot Staden mit ©ein beantwortet.

Sie beftimmt einen erneuten 3ufammentritt bes
© a t e s auf ben 4. September, um bas "problem
3ialien ©beïîinien in feiner ©efamtbett 3u
bebanbeln. Das Datum ©nfang September bot große
©ebeutung. ©s trifft ungefähr oufammen mit bem ©nbe
ber ©egen3eit ober liegt biefem ©nbe wenigstens Sehr nahe;
mit bem ©ufbören bes ©egens, So bat es gebeißen, weiten
bie italienifcben ©rnteen marfebieren, wenigstens teilweise.

©Ifo haben Sie gleid)3eitig mit ihrem fiosbrueb and) fd)on
ein Oorum gegen Sieb, bas Sogleich ben ©ngreifer 3U oer»

bammen bereit fein wirb. Ohne 3roeifel liegt in ber Preft»

fepung bes Datums wie im ©efd)Iuß überhaupt jener ©r»

folg, ber oor allem ©nglanb bient. Die Otage wirb m bas

fiidjt bes ootlen ©rnftes gerüdt unb erfährt bie beutfidjîte
llmfcbreibung: Pleine Serren Stal'iener, wollt ihr nun mar»
fdjieren, ober wollt ihr, bafj Sieb ber ©ölferbunbsrat mit
feiner ©ufgabe, ber Schlichtung biefes Aonfdïtes, befdjäftige.
Staden müßte atfo, wenn es nad) gefaßtem Plan feine Dpe»
rationen beginnen wollte, mit ber fonj'equenteften ©üctSid)ts=

lofigïeit ,ben ©ötterbunb besaoouieren. Dies ift es, was
©nglanb Pluffolini So Schwer als möglich machen will.

Sn3wifd)en bat man oernommen, baß bie itatienifdjen
Pläne 3unäcbSt ein Sorrüden ber ©orbarmeen nad)
©onbar unb © bua oorîeben. Unb 3war Sollen bie £>pe»

rationen ber motorisierten Satterien man höre... einen

einigen Dag beanfprueben. ©ufbrud) früh. morgens, am
©benb mit rafenben Uotonnen Schon über ber ProoinB

DM

„Bei Gott — das möchte ich jetzt
tun!" brüllte er begeistert. „Men-
schenskind, was war das für ein Kerl
- neben Ihnen im Wagen?"
„Ein sehr netter Kerl!" sagte sie.

lachte, warf nervös ihre Tuchmütze auf
einen Stuhl, sah Peter von unten hin-
auf strahlend an, sah wieder scheu weg,
kniff die Lippen zusammen und wollte
losheulen. „Oh, deuten Sie blotz! den-
ken Sie blotz: ich habe —" Sie wurde
ganz steif. Ihr war etwas eingefallen.

„Na drängte Peter.
„Nichts!"
„Wie?"
„Nichts!" sagte sie — erstorben.
„Nichts —?" fragte er matzlos er-

staunt. Er starrte sie an — die ängst-
lich gefaltete, kindliche Stirn. Da be-
griff er. ^ „Ah so Sie wollen

oder Sie sollen nicht erzählen?"
„Ja ^ hauchte sie unbedacht.
Peter sah sie triumphierend an.

„Und wie geht es ihm?"
„Wem?" fragte sie erschrocken.

„Ihrem Bruder?"
Es half nichts, sie mutzte erzählen. Er

gab sein Ehrenwort zu schweigen. Sie
konnte das Geheimnis nicht bei sich

behalten — und sie hatte niemanden nutzer Peter, dem sie

vertraute. Sie sprach und die Tränen kullerten über ihre
runden Wangen bis in die Mundwinkel.

Peter hörte erregt zu, aber er sah sie dabei auch an.
Und nahm auf einmal sein Taschentuch und tupfte auf ihr
nasses Gesichtchen. Das verwirrte sie beide.

Aber dann wurde sie wieder ernst und erzählte weiter.
Peter fragte wenig. Er wurde immer nachdenklicher und
am Schlutz ihrer Erzählung hatte er die Augen gesenkt
und zählte die Ornamente auf dem Teppich. Dabei dachte
en „Was stimmt da nicht? ^ Was ist wahr an Rudolf
Erlachers Beichte? - Was ist Wahnvorstellung? Warum
ist er blotz ins Schlotz hinüber geklettert?"

(Fortsetzung folgt.)

îelt-M», üensc Iiau.
Deuter /VutsàriU.

Die in Genf getroffenen Entscheidungen hätten ebensogut
von den Vertretern der drei beteiligten Großmächte allein
herbeigeführt werden können, ohne datz die Vertreter samt-
ucher Nationen des Völkerbundes ihren Segen dazu gegeben,
l-en Makel, der sonst den Abmachungen unter Großmächten
anhaftet, finden wir jedenfalls auch an diesen Beschlüssen:

^le verpflichten letzten Endes zu nichts als zur vorläufigen
Zurückhaltung, sie sichern den Frieden nicht. Höchstens, daß
einwenig mehr moralisches Gewicht auf ihnen liegt, da doch
°er ganze Rat einstimmig, Italien ausgenommen, beide Neso-
wtwnen gutgeheißen. Aber dieses moralische Gewicht ist

gering. Zu sehr hat sich der Völkerbund in der Vergangen-
hfü blamiert. Zu bekannt sind seine Versager im Fall.»
schanghai und der Mandschurei. Und vor allem in Italien
Mrd dafür gesorgt, datz diese Versager nicht vergessen werden.

5 m nun so, wie es eben ist: Auch vor dem Jahre 1914
verhandelten die Mächte oft und beschworen heraufziehende
^?itter, vermochten aber am Ende doch nicht, einen Kriegs-

entschlossenen von seinem verhängnisvollen Schritte zurück-
Malten. Immer noch bleibt die Frage, ob den Mächten,
u »Bunde der Völker", diese Verhütung des Letzten

te besser gelingen werde als dazumal...

Der in ?aris vvirâ 3î>ASrÌ8sen.
klick âurck 6ie pkeiler 6es pikelturms auk âen l'rocaciero in Paris. Der im orientalischen 8t!I ?ur Ausstellung
1878 ausgeführte Kau wirâ als eines cler Vi/akr?eichen von Paris detrachtet. Lr enthalt ein l'heater, ein lVtuseum
uncl ein Aquarium. >Vie gemeldet vvirâ, soll âer Irocaâero nunmehr verschv/inâen, um einem moâernen
kauwerk kür ctie Ausstellung im ^akre 1937 plat? ?u machen.

Die erste der Aufschubs resolutionen setzt fest, datz
ein fünfter Schiedsrichter den bisherigen vier zugesellt werde.
Das abgebrochene Schiedsverfahren wird also neu aufge-
nommen, und die ungerade Zahl der Richter wird diesmal
garantieren, datz es eine Minderheit und eine Mehrheit gebe,

nicht zwei gleichstarke Parteien. Damit ist ein Fortschritt
gewonnen. Die Frage Ual-Ual jedoch wird nur in Bezug
auf den Kampf und die Schuld an diesem Zusammenstoß
behandelt werden dürfen. Somit erhält Italien, was es

gewollt. Es, bedürfte der geschickten Hand Laoals, zwischen
den Gegensätzen durchzusegeln, Italien Zugeständnisse zu
machen und den Engländern und Abessiniern trotzdem ent-
gegenzukommen.

Die zweite Resolution hat Italien mit Nein beantwortet.
Sie bestimmt einen erneuten Zusammentritt des
Rates auf den 4. September, um das Problem
Italien-A bessinien in seiner Gesamtheit zu
behandeln. Das Datum Anfang September hat große
Bedeutung. Es trifft ungefähr zusammen mit dem Ende
der Regenzeit oder liegt diesem Ende wenigstens sehr nahe:
mit dem Aufhören des Regens, so hat es geheißen, wollen
die italienischen Armeen marschieren, wenigstens teilweise.
Also haben sie gleichzeitig mit ihrem Losbruch auch schon

ein Forum gegen sich, das sogleich den Angreifer zu ver-
dämmen bereit sein wird. Ohne Zweifel liegt in der Fest-

setzung des Datums wie im Beschluß überhaupt jener Er-
folg, der vor allem England dient. Die Frage wird in das

Licht des vollen Ernstes gerückt und erfährt die deutlichste

Umschreibung: Meine Herren Italiener, wollt ihr nun mar-
schieren, oder wollt ihr, datz sich der Völkerbundsrat mit
seiner Aufgabe, der Schlichtung dieses Konfliktes, beschäftige.

Italien müßte also, wenn es nach gefaßtem Plan seine Ope-
rationen beginnen wollte, mit der konsequentesten Rücksichts-

losigkeit l)en Völkerbund desavouieren. Dies ist es, was
England Mussolini so schwer als möglich machen will.

Inzwischen hat man vernommen, datz die italienischen
Pläne zunächst ein Vorrücken der Nordarmeen nach
Eondar und A dua vorsehen. Und zwar sollen die Ope-
rationen der motorisierten Batterien... man höre... einen

einzigen Tag beanspruchen. Aufbruch früh morgens, am
Abend mit rasenden Kolonnen schon über der Provinz
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Und wieder der grösste Dampfer vor der Fertigstellung.
Kaum dass die Normandie ihre ersten Fahrten angetreten"hat, avisiert England die baldige Fertigstellung des
neuen „grössten Ozeanriesen der Welt", Queen Mary von^der Cunard Linie, welche in Clydebank ihrer Voll-
endung entgegengeht. Wird sie nun das Blaue Band erringen

Digre urtb tri Sdjoa. dürft oie! fpäter, im Aooember, mürbe
eine ähnliche Dampfroahe non Somaltlanb lier burd) bie
©betten non Dgabeit bem Aorbroeftcn 3U rollen, unb in
3 to c i lagen roäre Abbis Abeba erreicht. SSas ba=
3tnifcl>ett läge, ber Aeft bes ßanbes, mürbe fief) mit ber 3eii
ergeben müffen. ÏBieoiel fantafie an biefen Seridjten ift,
ïann niait tticfjt beurteilen; bie Strafen unb bie 3eit, bie
es brandit, um bie Diftansett gutüdtuiegert, fdieinen jebenfalls
oöfltg ilittforifdi. Aber bas ïattrt titan erïennen: Die Of
fenfine foil fd) lagfertig ttadi ben Zentren 3ielen unb bie
Aetljiopier, bie allenfalls non ber front unb ber Seite ber
mit neralfeten ©eroehreit auf Dattfs fdjiefjen molltett, oor»
läufig burchfafjren unb bemadj ber ©uerifla nur fo roeit not»
roenbig entgegentreten. Die Kräfte ber Sdjroar3eit mürben
in ibrer ©efäljrlidjteit gar nidjt gefajjt; man näbme ibtten
ben Angriffspuntt, namlidj bie Heine, 3erftreute Druppe,
auf bie fie es abfeben müffen. ©s mürbe lebiglid} eine Kette
non 3entreit gefdjaffen, unter fid) non fcfjroerberoaffneten
grobem Abteilungen nerbunben, bie fid) aber fo mettig als
möglid) aus betn Sercidj grober ©efdjüfie unb fdimerer
©ombenfïug3euge entfernen mürben.

Die Scbmierigteiten bes Kofottiaffrieges, bie man ben
Italienern oor Attgctt gehalten, eriftierett für fie bemnad)
nidjt. Sie roollen r a f d) fahren, e n m a s s e, bett Côegner ins
SBeglofe unb Unfruchtbare brängen unb nadjber abroarten,
bis er fid) ergeben titub. 3ttt Se?ü3e ber roidjtigften frudjt-
baren Sä 1er tonnte eine oott mörberifdjen SAärfdjen unb um
3ttocrIäffigett fdjroar3en Drägern abhängige fabrenbe Armee
in ber Dat bttrdj einige mudjtige Sjanbftreidje bie „£>aupt=
arbeit" iit Stürze erlebigen. Das ift audj ber ©runb ber
untnäbig roudjtigen Vorbereitungen Atuffofinis.

©s roirb gut fein, roetttt ©ttglanb uttb ber Söfterbunb
fid) ben ©baratter bes italienifdjen Operationsplanes über»
legen. Aidjt nur ber Aegus, aud) ©enf tonnte „in einem
Sage" überrafdjt merben. Sis 311m September oergeben
in3mifdjen nodj einige toftbare SBodjen, bie ber en gl if che
5 an bei ba3it benuben mirb, Atuffofini oott einer gan3 an»
bern Seite her 311 belehren, Kiefern mcber bie ©nglättbcr
ttod) anbere Softer neue Kohlen, beoor bie früher gelieferten
be3af)It fiitb, fo roirtt bies unter llmftänben SBunber, befom
bers, metttt bie Diplomatie nebenher ben Duce mit ôattb»
fdjubeit abfabt uttb ihm jette ©hance gibt, oon ber er fdjott

öfters gelebt bat: Die ©hance bes „gu=
ten Abgangs" unb ber abfoluten Atas=
tierung eines an fidj fd)mähIid)eitSiicf=
suges.

Deutsches Prestige.

Seit ben neuen beutfdjen 3ubenoeu
folgungen unb bem Katfjofifenftreit
madjen fid) oor allem in ©ngfattb unb
Amerita neue Seroegungen geltenb, bie

jener Serfebmung bes Stiftems nadj
bem 30. 3uni oergangenen Sabres
ähnlich feben. Der ameritanifdje ©e
roertfdjaftsführer ©reen bat
fid) babin geäußert, eines Sages merbe

man fidj befinnen müffen, ob man nicht

alfgemein bas Dritte Seich borjtottieren
rooffe. Dem Kommuniffenfturm auf bie

5atentreu3fabne an Sorb ber „Sre=
men" im Aero Sorter Safen folgte ein

beseidjnenbes Aadffpiel, inbem ber
^Bürgermeister oon A e m S 0 t ï

feftfteltte, es roäre bem Kommanbo bes

todjiffes ein Seichtes geroefen, bie

fahne 3U fdjüben, ba bie SoIi3êi ge-

roarnt habe. Das betfet ungefähr, bofj

man ben Deutfctjen oorroirft, fie hätten

mit Abficbt gefheljen Iaffen, roas ge»

fdjaf), nur um proteftieren 3U tonnen.

Sd)mer enttäufdjt lehrten aud) bie britifdjen
ffronttämpfer, bie mit Serföbnungsabfid)ten nad)

Deutfd)Ianb getommen roaren, beim. 3hneit mar 3ugemutet

roorben, am ©rabe bes „unbetannten SA=9Aannes", ruie

es beifjt, einen Kratt3 nieber3utegen ; biefem erfdjfidjenen $ftu

ertennuttgs3cid)en gegenüber betn Aa3itum roidjen bie heute

aus, uttb bie britifcfje Sreffe macht fidj entrüftet Sufi übet

bie beutfdje Slutnpheit, bie fid) einbilbet, nadj bem ffottett»
patt fei ©robbritannien reif, mit ioitler burdj Did unb Diinn

311 geben. _>

Alan barf fid) freilich nidjt oerbebfen, baff ber engfifdje

unb ameritanifdje ©ntrüftungsfturm rafd) nadifaffen roirb,

fobafb bie lauten 3ubettpogrome oerftummen unb ber tab
ten ©rlebiguttg ber ©egner Slab machen, unb fobafb bie

Kathofiten oerbanbefn unb mieber Suft triegen. Die aus=

Iättbifdie SSett roirb an Deutfdjlanbs ©efdjiü nid)ts änbertt,

bas ftebt Iängft feft. Sefbft roetttt es ber antifjitlerjfihai
Sropaganba gelänge, bas fernbleiben Amerita5
oon ber S e r I i n e r DI p m p i a b e 3U ergtuirtgen, roäw

nichts SSefentlidjes gefebeben.
SBooott altes abhängt, bas ift bie ©ntroidfunfl

bes Aeidjstrebits unb ber beute nur not)
fdjroad) oerfdjleiertett Inflation, oon roefdier rok
berum bas A n f dj ro e 11 e tt ber A r b e i t s 10 f e n 31 f f e r n

im falle ber Aüftungsoerfangfamung abhängt. Aber aud;

hier roirb es ridjtig fein, teine 3Ilufionen auftommen 3«

Iaffen. Das Aegime hält feine Ätadjt feft in ber fault
barf im übrigen nicht mit ber Sartei oerroedjfelt roerbett

uttb ift beute imftanbe, geroiffe belaftenbe ©lemente oon fia)

3U fdjieben, falls es bem fübrer infler pafft.

Ostasiatische Wasserkatastrophen.
Der mittlere Sangtfefiang mit feinen Aebenffüffen, ö«

fooangho, ber toreanifch»manbfd)urifd)e ©retî3flub Valu fun

infolge geroaftiger Aionfuite uttb ba3u gebörenber rhegert-

güffe fiber bie Ufer getreten unb haben Dpfer geforbert,
feit 3abr3el)nten nicht, ©s ift roieber einmal ©eleget#'
für Amerita unb ©uropa oorfjattben, ben fürchterlich muge;

nommenen ©egettben Siffe 3U erroeifen, roie oor 3abfen ea

ber Ueberfdjroemttumg bes Sangtfe. Seht tonnen fie a"

Attteriîa unb Kattaba ihren SBehen unb ihr Aîais fenpe •

Ober haben fie bie Anbauffädjen fdjon 3U roeit rebngter •

-3H"
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Ilncl ,vieUer der grösgte Dsmpker vor clsr Lerliz-stelIunZ.
Kaum âa88 âie I^ormanâie idre er8ten Adrien angetreten'liat, avl8iert Lnglanâ âie balâige k^ertig8<ellung cte8
neuen ,.gro88ten 0^eanrie8en äer >Velt", ()ueen Nar^ von^äer Lunarâ I-inîe, vvelcke in Ll^âebank ikrer Voll-
enclung entgegengeht. >Virc! 8>e nun 6a8 Klaue Land erringen?

Tigre und in Schon. Erst viel später, im November, würde
eine ähnliche Dampfwalze von Somaliland her durch die
Ebenen von Ogaden dein Nordwesten zu rollen, und in
zwei Tagen wäre Addis Abeba erreicht. Was da-
zwischen läge, der Rest des Landes, würde sich mit der Zeit
ergeben müssen. Wieviel Fantasie an diesen Berichten ist,
kann man nicht beurteilen! die Strecken und die Zeit, die
es braucht, um die Distanzen zurückzulegen, scheinen jedenfalls
völlig illusorisch. Aber das kann man erkennen: Die Of-
fensioe soll schlagfertig nach den Zentren zielen und die
Aetyiopier, die allenfalls von der Front und der Seite her
mit veralteten Gewehren auf Tanks schießen wollten, vor-
läufig durchfahren und hernach der Guerilla nur so weit not-
wendig entgegentreten. Die Kräfte der Schwarzen würden
in ihrer Gefährlichkeit gar nicht gefaßt! man nähme ihnen
den Angriffspunkt, nämlich die kleine, zerstreute Truppe,
auf die sie es absehen müssen. Es würde lediglich eine Kette
von Zentren geschaffen, unter sich von schwerbewaffneten
größern Abteilungen verbunden, die sich aber so wenig als
möglich aus dem Bereich großer Geschütze und schwerer
Bombenflugzeuge entfernen würden.

Die Schmierigkeiten des Kolonialkrieges, die man den
Italienern vor Augen gehalten, existieren für sie demnach
nicht. Sie wollen r a s ch fahren, e n m a s se, den Gegner ins
Weglose und klnfruchtbare drängen und nachher abwarten,
bis er sich ergeben muß. Im Besitze der wichtigsten frucht-
baren Täler könnte eine von mörderischen Märschen und un-
zuverlässigen schwarzen Trägern abhängige fahrende Armee
in der Tat durch einige wuchtige Handstreiche die „Haupt-
arbeit" in Kürze erledigen. Das ist auch der Grund der
unmäßig wuchtigen Vorbereitungen Mussolinis.

Es wird gut sein, wenn England und der Völkerbund
sich den Charakter des italienischen Operationsplanes über-
legen. Nicht nur der Negus, auch Genf könnte „in einem
Tage" überrascht werden. Bis zum September vergehen
inzwischen noch einige kostbare Wochen, die der englische
Handel dazu benutzen wird, Mussolini von einer ganz an-
dem Seite her zu belehren. Liefern weder die Engländer
noch andere Völker neue Kohlen, bevor die früher gelieferten
bezahlt sind, so wirkt dies unter Umständen Wunder, beson-
ders, wenn die Diplomatie nebenher den Duce mit Hand-
schuhen abfaßt und ihm jene Chance gibt, von der er schon

öfters gelebt hat! Die Chance des „gu-
ten Abgangs" und der absoluten Mas-
kierung eines an sich schmählichen Rück-

zuges.

Deut8àe8 ?ro8tÎAe.

Seit den neuen deutschen Judenvcr-
folgungen und dem Katholikenstreit
machen sich vor allem in England und
Amerika neue Bewegungen geltend, die

jener Verfehmung des Systems nach

dem 3V. Juni vergangenen Jahres
ähnlich sehen. Der amerikanische Ee-
werkschaftsführer Green hat
sich dahin geäußert, eines Tages werde

man sich besinnen müssen, ob man nicht

allgemein das Dritte Reich boykottieren
wolle. Dem Kommunistensturm auf die

Hakenkreuzfahne an Bord der „Bre-
men" im New Borker Hafen folgte ein

bezeichnendes Nachspiel, indem der
Bürgermeister von New Bork
feststellte, es wäre dem Kommando des

Schiffes ein Leichtes gewesen, die

Fahne zu schützen, da die Polizei ge-

warnt habe. Das heißt ungefähr, dasz

man den Deutschen vorwirft, sie hätten

mit Absicht geschehen lassen, was ge-

schah, nur um protestieren zu können.

Schwer enttäuscht kehrten auch die britischen
Frontkämpfer, die mit Versöhnungsabsichten nach

Deutschland gekommen waren, heim. Ihnen war zugemutet

worden, am Grabe des „unbekannten 8J,-Mannes", wie

es heißt, einen Kranz niederzulegen! diesem erschlichenen An-

erkennungszeichen gegenüber dem Nazitum wichen die Leute

aus, und die britische Presse macht sich entrüstet Luft über

die deutsche Plumpheit, die sich einbildet, nach dem Flotten-
pakt sei Großbritannien reif, mit Hitler durch Dick und Dünn

zu gehen. >

Man darf sich freilich nicht verhehlen, daß der englische

und amerikanische Entrüstungssturm rasch nachlassen wird,

sobald die lauten Judenpogrome verstummen und der kal-
ten Erledigung der Gegner Platz machen, und sobald die

Katholiken verhandeln und wieder Luft kriegen. Die aus-

ländische Welt wird an Deutschlands Geschick nichts ändern,

das steht längst fest. Selbst wenn es der antihitlerischen

Propaganda gelänge, das Fernbleiben Amerikas
von der Berliner Olympiade zu erzwingen, wäre

nichts Wesentliches geschehen.
Wovon alles abhängt, das ist die Entwicklung

des Reichskredits und der heute nur noch

schwach verschleierten Inflation, von welcher wie-

derum das Anschwellen der Arbeitslosenziffern
im Falle der Rüstungsverlangsamung abhängt. Aber auch

hier wird es richtig sein, keine Illusionen aufkommen zu

lassen. Das Regime hält seine Macht fest in der Faâ
darf im übrigen nicht mit der Partei verwechselt werden,

und ist heute imstande, gewisse belastende Elemente von M
zu schieben, falls es dem Führer Hitler paßt.

08tN8Ì3tÌ8e1iS A88eà3ìg8tr0p1i6rr.
Der mittlere Jangtsekiang mit seinen Nebenflüssen, der

Hoangho, der koreanisch-mandschurische Grenzfluß Balu M
infolge gewaltiger Monsune und dazu gehörender Regen-

güsse über die Ufer getreten und haben Opfer gefordert, M

seit Jahrzehnten nicht. Es ist wieder einmal Gelegenyeu

für Amerika und Europa vorhanden, den fürchterlich mitge^

nommenen Gegenden Hilfe zu erweisen, wie vor Iahren ^
der Ueberschwemmung des Jangtse. Jetzt können
Amerika und Kanada ihren Weizen und ihr Mais sende -

Oder haben sie die Anbauflächen schon zu weit reduzier -
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